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Auf ein Wort

Jeder Mensch kennt Sorgen. Manch-
mal sind sie klein und schnell vergessen, 
manchmal begleiten sie uns über Wo-
chen oder Monate. Sie können uns den 
Schlaf rauben und unsere Gedanken 
ständig beschäftigen. Oder sie machen 
uns krank.

In 1. Petrus 5,7 lädt Gott uns ein: „Alle 
eure Sorgen werft auf ihn; denn er sorgt 
für euch.“ Das ist mehr als ein guter Rat – 
es ist eine Einladung, unsere Lasten nicht 
allein zu tragen. Gott sagt nicht, dass wir 
keine Sorgen haben werden. Aber er 
verspricht, dass wir sie ihm anvertrauen 
dürfen.

Das Bild des „Werfens“ zeigt, dass wir un-
sere Sorgen bewusst loslassen und Gott 
übergeben dürfen. Er trägt, was uns zu 
schwer wird. Weil er uns liebt, interessiert 
ihn alles, was unser Herz bewegt – die 
großen Herausforderungen genauso wie 
die kleinen Alltagsprobleme.

Vielleicht verändert Gott nicht jede Si-
tuation sofort. Aber er schenkt Frieden, 
Kraft und die Gewissheit, dass wir nicht 
allein sind. Wer seine Sorgen Gott anver-
traut, entdeckt immer wieder, dass seine 
Fürsorge größer ist als unsere Angst. Das 

gilt auch für die bevor-
stehende dunkle Jah-
reszeit, in der wir aber auch an Erntedank 
auf all das zurückblicken dürfen, was Gott 
uns in diesem Jahr wieder geschenkt hat.

Wie der Herbst uns mit seinen Farben er-
freut, möchte Gott uns mit seiner Liebe 
beschenken und unser Leben reich ma-
chen, an guten und an schlechten Tagen. 

Im Gebet dürfen wir jeden Tag neu zu 
ihm kommen und ihn bitten: Herr, ich 
bringe dir heute alles, was mich belas-
tet. Hilf mir, meine Sorgen loszulassen 
und dir zu vertrauen. Danke, dass du für 
mich sorgst und mich niemals allein lässt. 
Schenke mir deinen Frieden und neue 
Hoffnung. Amen.

Mit dieser Zusage Gottes wünsche ich Ih-
nen und euch eine gesegnete Herbstzeit.

Uwe Schoppmann / Presbyterium

Seelisches Leiden auf Platz 1
Kürzlich las ich in der Zeitung, das psychische Erkrankungen 	
mittlerweile die häufigste Ursache für Fehlzeiten sind.
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Gottesdienste und Veranstaltungen

September
Jubelkonfirmation
06.09.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn

Ökumenischer Gottesdienst
13.09.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn & 
			   Past. Stefan Beilicke

Espresso Gottesdienst
20.09.		  18.00 Uhr		 Valbert
			   Thema: „Wandel“

27.09.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. i.R. Rainer Schulz 

Oktober
Erntedankfest
04.10.		  10.15 Uhr		 Valbert
			�   Gottesdienst für alle Ge-
			�   nerationen mit Vorstellung 

der neuen Konfirmanden
			   Kristine Büscher

11.10.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. i.R. Peter Winterhoff

18.10.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn

25.10.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr.i.R. Peter Winterhoff

Reformationstag
31.10.		  18.00 Uhr 		 Meinerzhagen
			   Einladung in die Jesus-
			   Christus-Kirche Meinerzhagen

November
01.11.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. i.R. Rainer Schulz

08.11.		  10.15 Uhr		 Valbert

15.11.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Klaus Kemper-Kohlhase

Buß- und Bettag
18.11.		  18.00 Uhr		 Valbert
			   Presbyterium

Ewigkeitssonntag
22.11.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn

			   15.00 Uhr		 Hardenberg
			   Andacht auf dem Friedhof

1.Advent
29.11.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   anschl. Kirchencafé anl. des
			   Valberter Weihnachtsmarktes

Gottesdienste und Veranstaltungen
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Gruppen und Kreise

Gruppen und Kreise
Krabbelgruppe
Krabbelgruppen finden im Vormittags-
bereich statt.

Ansprechpartnerin: 
Silke Knorr:  790 142

Regenbogenland
Für alle Kinder zwischen 4 und 12 Jahren. 
Spiele, Musik, Geschichten. Ein buntes 
Programm am Sonntagvormittag von 
10.15 Uhr bis 11.45 Uhr.

Die nächsten Termine: 
27.09. / 15.11.

KU-Blockunterricht
Die Konfirmanden treffen sich jeweils von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr im Gemeindehaus.

Beginn nach den Sommerferien für die
neuen Konfirmanden am 05.09.2026.

Die nächsten Termine: 
26.09. / 14.11.

Ansprechpartnerin: 
Kristine Büscher:  0151 / 540 352 02

Jugendgottesdienst
Die Jugendgottesdienste finden jeweils 
um 18.00 Uhr abwechselnd in Meinerz-
hagen und Valbert statt.

Der nächste Termin:
27.09.		  18.00 Uhr		 in Valbert 
Ansprechpartnerin 
Kristine Büscher:  0151 / 540 352 02

Teen Space
Der Teen Space für Jugendliche im Alter 
von 13 – 16 Jahren findet einmal mo-
natlich donnerstags von 18.00 bis 20.00 
Uhr im Gemeindehaus statt.

Die nächsten Termine:
24.09. / 15.10. / 12.11. 

Ansprechpartnerin: 
Kristine Büscher:  0151 / 540 352 02

Jugendmitarbeiterkreis
Dienstags	19.30 Uhr im Gemeindehaus.

Ansprechpartnerin: 
Kristine Büscher:  0151 / 540 352 02
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Frauenkreis
Jeden 3. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Die nächsten Termine: 
15.09.
20.10.	 Pfr.i.R. Peter Winterhoff
17.11.	 Karl-Heinz Bartsch

Anmeldungen unter: 
Renate Scharpe  790079 oder 
Ursula Schröder:  7497

C‘est la vie – Auszeit für Frauen
Die nächsten Termine: 
24.09.	 zu Besuch kommt 
		  Christin Haidle
26.11.	 "Adventliches"

Ansprechpartnerin: 
Bärbel Winterhoff:  7332 

Gebetskreise
Jeweils um 20.00 Uhr.

Die nächsten Termine
04.09. 	 bei Familie Tepel 
02.10.	 bei Familie Friedrich
06.11. 	 bei Familie Schoppmann

Ansprechpartner: 
Familie Tepel:  637

Bibelgesprächskreis
Jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Die nächsten Termine
16.09. / 21.10. / 18.11.

Nähere Informationen im Gemeinde-
büro

Ansingteam
Das Ansingteam trifft sich alle zwei 
Monate.

Ansprechpartner:
Dieter Busch:  1753

Singkreis
Der Singkreis trifft sich 14-tägig mon-
tags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus.

Die nächsten Termine:
14.09. / 28.09. / 12.10. / 
26.10. / 09.11. / 23.11.
 
Ansprechpartner:
Mark Kristen:  0170 / 842 39 90

Gruppen und Kreise

Gruppen und Kreise



Espresso Gottesdienst

(PW) Was haben ein Gleitschirmflieger, 
eine Physiotherapeutin und ein Schorn-
steinfeger gemeinsam? Alle waren bei 
verschiedenen Espresso Gottesdiensten 
beteiligt. Im Mittelpunkt steht jeweils ein 
Begriff, zum Beispiel: „Loslassen“,  „Glück“ 
oder „Würde.“ Und zu diesem Stichwort 
gibt es dann kurze Impulse.

"Ich mag den Espresso-Gottesdienst, weil 
er modern, interessant und nah am Le-
ben ist. Die Mischung aus Musik, guten 
Gedanken, aktuellen Themen und der 
Gemeinschaft nach dem Gottesdienst 
macht ihn für mich besonders anregend." 
(Michael von der Mühlen)

Männer und Frauen erzählen aus ihrer Ar-
beitswelt, von einem Hobby oder beson-
deren Lebenserfahrungen. Zu den Impul-
sen gehört immer auch ein kurzer Blick in 
die Bibel. Jeweils vier Minuten: So lautet 
die Vorgabe für die Impulsgeber. 

"Ich war „Mitbegründer und Namensge-
ber“ für den „Espressogottesdienst“. Ich 
helfe gerne ehrenamtlich, und ich halte 
den Gottesdienst für sinnvoll und anre-
gend wie einen Espresso!!" (Klaus Guthof)

Ein engagiertes Vorbereitungsteam über-
legt im Vorfeld das neue Stichwort und 
sucht dazu dann passende Personen. 

"Was gefällt mir? Nun, das beginnt mit 
den Vorbereitungstreffen. Hier sammeln 
wir Themen, diskutieren darüber, pla-
nen den Ablauf – alle gleichberechtigt 
und wertschätzend. Die Treffen sind sehr 
locker, lebhaft, lebendig und abwechs-
lungsreich." (Gerhard Frosch)

Verschiedene Musikgruppen bereichern 
den Gottesdienst auf ihre Weise.  Ein 
wichtiger Bestandteil ist auch das Bistro. 
Kleine Köstlichkeiten mit viel Kreativität 
von Mitarbeitenden vorbereitet, stehen 
am Ende für alle bereit.  Dazu gibt es 
verschiedene Getränke, natürlich auch 
Espresso. Viele Besucherinnen und Be-
sucher bleiben gern und freuen sich auf 
Begegnungen und Gespräche an den 
Stehtischen in der Kirche.

Zur Zeit gehören zum Vorberei-
tungsteam: Gerhard und Conny Frosch, 
Lore und Klaus Guthof, Rolf Heiche, Si-
mon und Nicole Hinzmann, Olaf Thies, 
Michael von der Mühlen, Peter und Bär-
bel Winterhoff

Am 20. September um 18 Uhr 
geht es um „Wandel“.

Wir freuen uns auf Sie!!!

Seit 2017 feiern wir viermal im Jahr einen besonderen Gottesdienst.
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Wir stellen uns vor



Kleine Füße – große Abenteuer
Tolle Ausflüge voller Abenteuer, Entdeckungen, 
Freude und Gemeinschaft.

Mit allen Sinnen den Wald entdecken
Anfang Juni verbrachten alle 
drei Gruppe einen erlebnisrei-
chen Tag im Wald in der Nähe 
der Ebbehalle. Nach der An-
kunft stärkten wir uns zu-
nächst bei einem gemein-
samen Frühstück inmitten 
der Natur.

Anschließend konn-
ten die Kinder den 
Wald auf eigene 
Weise entdecken. 
Mit großer Be-
geisterung klet-
terten einige auf Bäume, 
pflückten Blumen, während andere 
gemeinsam an einem bereits begon-
nenen Tipi weiterbauten. Dabei waren 
Teamgeist, Kreativität und viel Freude am 
gemeinsamen Spielen gefragt.
Obwohl das Wetter nicht bei jeder Grup-
pe mitspielte, ließen wir uns die gute 
Laune aber nicht verderben. 
Die Zeit an der frischen Luft, das freie 
Spielen und die vielen kleinen Entde-
ckungen machten den Ausflug zu einem 
besonderen Erlebnis für alle. Am Ende 
des Tages kehrten wir mit vielen schönen 
Eindrücken und unvergesslichen Erinne-
rungen zurück.

Ein Tag auf dem Spielplatz
Während die älteren Kinder den Wald 
erkundeten, verbrachten unsere U-drei-
Kinder einen fröhlichen Vormittag auf 
dem angrenzenden Spielplatz. Mit einem 
gemeinsamen Frühstück stärkten sich 
alle zunächst für die bevorstehenden 
Abenteuer.
Anschließend wurde der Spielplatz mit 
großer Begeisterung erkundet. Die Kin-
der probierten die verschiedenen Spiel-

möglichkeiten aus und hatten 
viel Freude beim Wippen, 

Rutschen, Klettern, Sandbur-
genbauen und Karussellfah-

ren. Dabei konnten sie sich nach 
Herzenslust bewegen, 

Neues entdecken 
und gemeinsam 

spielen. Mit 
strahlenden 
Gesichtern 
und vielen 
schönen Eindrü-
cken ging ein rund-
um gelungener Vor-
mittag zu Ende.

Besuch aus dem Mittelalter
In allen Gruppen beschäftigten wir uns 
in den letzten Wochen vor den Sommer-
ferien mit dem spannenden Thema „Von 
Burgen, Rittern, Prinzessinnen und Co." 

Rückblick
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Passend dazu bekamen wir besonderen 
Besuch. Gudrun von der Burg Hohen-
helmrode nahm uns mit auf eine Reise 
ins Mittelalter. Sie erzählte den Kindern 
anschaulich von ihrer Arbeit als Haus-
wirtschaftlerin auf einer Burg und 
gab viele interessante Einblicke in 
das Leben dieser Zeit. Besonders 
gefreut haben wir uns über das le-
ckere Fladenbrot mit Kräuterquark, 

das sie für uns mitgebracht hatte. 
So konnten wir das 

Mittelalter 
sogar mit 

allen Sinnen 
erleben. Die 

Kinder hörten 
aufmerksam zu, 

stellten viele Fragen 
und waren begeis-

tert von den span-
nenden Geschichten.

Zum Schluss fiel uns noch etwas auf: 
Irgendwie sah Gudrun von der Burg 
Hohenhelmrode unserer Frau Jerosch 
erstaunlich ähnlich – ob das wohl Zufall 
war?

Ein Tag auf Burg Altena
Einen besonderen Tag erlebten unsere 
32 „SchuKis“ (Vorschulkinder) am 30. Juni 
2026 bei ihrem Ausflug zur Burg Alte-
na. Mit dem Reisebus machten wir uns 
morgens auf den Weg und wurden nach 
dem Aufstieg zur Burg von zwei Burgfüh-
rerinnen begrüßt. In einem kleinen The-
aterstück lernten wir die Bewohner der 
Burg kennen – natürlich durfte auch das 
Schlossgespenst Maximilian nicht fehlen. 

Er hatte uns einen Schatz versteckt.
Anschließend machten wir uns mit den 
Kindern in zwei Gruppen auf eine span-
nende Suche nach dem versteckten 

Schatz. Dabei erfuhren sie 
viel Wissenswertes über 
das Leben auf einer mit-
telalterlichen Burg. Die 
Freude war groß, als 
beide Gruppen ihren 
Schatz fanden. Nach 
dem Burgbesuch blieb 
noch Zeit zum Spielen 
auf dem Spielplatz. 
Mit dem Erlebnisauf-
zug ging es anschlie-

ßend wieder hinunter, bevor wir den ge-
lungenen Ausflug mit einem leckeren Eis 
aus der Eisdiele ausklingen ließen.
Zurück in Valbert wurden die „SchuKis“ 
traditionell aus der Kita „geworfen“. Im 
Anschluss überraschten uns die Eltern 
mit einem liebevoll gestalteten Mitbring-
buffet, einem selbst gedichteten Lied 
und einer Sitzgruppe für unseren Außen-
bereich. Das berührende Lied ließ bei der 
einen oder anderen Mitarbeiterin sogar 
ein Tränchen fließen. Für 
diese herzliche Wertschät-
zung und die große Mühe 
bedanken wir uns von 
Herzen.
Ein erlebnisreicher Tag, der 
einen schönen Abschluss 
unseres Themas „Von Bur-
gen, Rittern, Prinzessinnen 
und Co.“ bildete.

Rückblick
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Gemeinsam glauben – gemeinsam 
Sommerfreizeit, Trainee-Kurs und Konfirmation – Eindrücke aus unserer 

Sommerfreizeit 2027 in Österreich, zwei 
Wochen Gemeinschaft, Action und Zeit mit 
Gott!
(KB) Vom 17. bis 31. Juli 2027 geht es für 
Jugendliche von 13 bis 17 Jahren auf den 
Kurzenhof nach Radstadt in Österreich. 
Die Anmeldung startet am 30. August. 
Freu dich auf zwei Wochen mit Sport, kre-
ativen Aktionen, Wanderungen und jeder 
Menge Gemeinschaft. Wer zwischen-
durch entspannen möchte, kann den ho-
feigenen Badeteich genießen oder ein-
fach die Zeit mit den anderen verbringen. 
Natürlich gehört auch der gemeinsame 
Austausch über den Glauben und die 
Zeit mit Gott zu unserer Freizeit dazu. Die 
Teilnahme kostet 490 €. Wenn die Kosten 
eine Herausforderung darstellen, melde 
dich gerne bei mir – gemeinsam finden 
wir eine Lösung. Wir freuen uns auf eine 
unvergessliche Freizeit mit euch!

Trainee-Kurs erfolgreich abgeschlossen, 
neue Mitarbeitende für die Kinder- und Ju-
gendarbeit
Von Herbst 2025 bis Juni 2026 fand unser 
Trainee-Kurs für ehrenamtliche Mitarbei-
tende ab der Konfirmation statt. In dieser 
Zeit ging es um alles, was für die Mitarbeit 
in der Kinder- und Jugendarbeit wichtig 
ist – mit Praxis, Austausch und jeder Men-
ge Spaß. Wir gratulieren Wanja, Feli, Josi, 

Vanessa, Fabienne und Lena, die den 
Kurs erfolgreich abgeschlossen und am 
14. Juni im Jugendgottesdienst ihr Zer-
tifikat erhalten haben. Herzlichen Glück-
wunsch! Wir freuen uns sehr auf die ge-
meinsame Mitarbeit mit euch. Auch für 
Alex und mich war der Kurs eine richtig 
gute Zeit. Mit vielen schönen Begegnun-
gen und guten Gesprächen blicken wir 
dankbar zurück und starten voller Vor-
freude in die Planungen für den nächsten 
Trainee-Kurs ab Herbst. Infos und Anmel-
dungen folgen in Kürze oder können bei 
Alex oder mir eingeholt werden. Wir freu-
en uns auf viele neue Gesichter!

Rückblick
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Ein gesegnetes Konfijahr geht zu Ende, 
Rückblick und Ausblick auf den neuen Jahr-
gang!
Am 5. Juli wurden unsere neun Konfir-
mand unter dem Leitwort „Sei stark und 
mutig“ (Josua 1,9) konfirmiert. Als kleine 
Gruppe haben wir das gesamte Konfi-
jahr gemeinsam verbracht. Gerade diese 
besondere Konstellation hat unsere Zeit 
geprägt: Es entstand eine offene und ver-
trauensvolle Atmosphäre, in der ehrliche 
Gespräche, gemeinsames Lachen und 
viele schöne Erlebnisse ihren Platz hat-
ten. Ob beim KonfiCamp, beim Besuch 
beim Bestatter oder an unseren gemein-
samen Samstagen – wir haben den Glau-
ben entdeckt, Fragen gestellt, diskutiert 
und miteinander unterwegs sein dürfen. 
Besonders dankbar bin ich für die Offen-
heit und das Vertrauen, das in unserer 
Gruppe gewachsen ist. Es war schön zu 
erleben, wie jede und jeder mit den eige-
nen Gedanken, Fragen und Erfahrungen 

das Miteinander bereichert hat. Auch für 
uns Mitarbeitende waren diese Begeg-
nungen immer wieder wertvoll und be-
reichernd. Ich blicke mit großer Freude 
auf dieses Jahr zurück und hoffe, dass ihr 
euch auch weiterhin in unserer Kirchen-
gemeinde zuhause fühlt – als ein Ort, 
an dem ihr jederzeit willkommen seid, 
genauso wie ihr seid. Nach den Sommer-
ferien startet bereits der neue Konfijahr-
gang. Dabei gibt es eine kleine Verände-
rung: Die Konfi-Samstage finden künftig 
gemeinsam mit den Konfirmand:innen 
aus Meinerzhagen statt und wechseln 
zwischen Meinerzhagen und Valbert. Wir 
sind gespannt auf diesen neuen Weg und 
freuen uns auf das kommende Konfijahr!

Stimmen aus dem Konfijahr – Konfi, weil …

... Man lernt viel Neues über Gott und die 
Bibel kennen, aber auch mehr über die 
Gemeinde. 

Rückblick

erleben – gemeinsam unterwegs!
Jugendarbeit.



Rückblick

Gottesdienst des Kooperationsraum
Gottesdienst Kooperationsraum in Herscheid am 31.05.2026
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(US) Am 31.05.2026 fand in Herscheid ein 
Gottesdienst statt, zu dem alle Gemein-
den des Kooperationsraums eingeladen 
waren. Gläubige aus Kierspe, Rönsahl, 
Meinerzhagen, Valbert und Herscheid 
versammelten sich in der Apostelkirche.

In dem von Superintendenten a.D. Klaus 
Majoress, Pfarrerin a.D. Inge Rethemeier 
und vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern 
vorbereiteten Gottesdienst stand der 
Segen im Mittelpunkt des Morgens. In 
einem Anspiel wurde dieser bildlich in 
einem Koffer immer weitergereicht, wie 
Gott es schon zu Abraham in 1. Mose 12,2 

ausgedrückt hat: Ich will dich segnen 
und du sollst ein Segen sein. Damit wur-
de deutlich, dass der Segen ein zentrales 
Thema der biblischen Verkündigung dar-
stellt.

Die Predigt an diesem Sonntag hielt Pfar-
rerin a.D. Inge Rethemeier zu 4. Mose 6, 
22-27 (der Aaronitische Segen).
Beim anschließenden gemeinsamen Mit-
tagessen gab es die Möglichkeit eines 
regen Austauschs unter den Besuchern. 
Eine Möglichkeit den Blick über die eige-
ne Gemeinde hinaus zu erweitern.
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(BW) Ein kleiner Ausflug führte 
den Kreis „C’est la vie – Auszeit 
für Frauen“ zum Heimathaus 
Spieker Herscheid. Nach der 
Andacht von Superintendent 
i. R. Klaus Majoress im histori-
schen Hochzeitszimmer führ-
ten Dr. Klaus Hüttebräucker 
und Siegfried Schröder vom Heimat-
verein in die Geschichte des Hauses 
ein, mit anschließender Besichtigung. 
Beim Essen im Restaurant Adler gab 
es viel zu erzählen, auch angestoßen 
durch alte Gegenstände im Spieker. 

Es war schöner Abend und ein lebhaf-
tes Miteinander. 

Ein Besuch im Heimathaus 
Spieker in Herscheid

C´est la vie - Auszeit für Frauen

Rückblick



Ein besonderer Tag des Glaubens

(AG) Am 5.7.206 wurden in einem feier-
lichen Gottesdienst unsere diesjährigen 
Konfirmanden von Jugendreferentin 
Kristine Büscher und Pfarrer Dirk Gogarn 
konfirmiert. Neben der Musikalischen 
Gestaltung durch Organistin Gesa Neu-
kirch und der Band Living Ruins präsen-

tierten Ilva Brenner und Nele Kuhns das 
Lobpreislied „Oceans“. Der Liedtext ba-
siert auf der Bibelgeschichte, in der Pe-
trus über das Wasser geht (Matthäus 14, 
22-31). Unterstützt wurden die beiden 
durch Lena Kuhns am Cello und ihren 
Vätern an den Akustikgitarren.

Vordere Reihe (v. l. n. r.): Lia Johanna Gräfe, Johanna Knorr, Ilva Minou Brenner, Nele Kuhns, Leonie Klinge 

Mittlere Reihe (v. l. n. r.): Mick Liam Berndt, Florian Jerry Kirsten, Jonathan Huter, Matthias Hogrebe

Hintere Reihe (v. l. n. r.): Dirk Gogarn, Kristine Büscher

Konfirmationsgottesdienst am 5 Juli in der evangelischen Kirche Valbert

14

Rückblick
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Ein Besuch an der Stempelstelle
Seit letztem September befindet sich im Eingangsportal der 
Kirche die Stempelstelle des Sauerland Camino – Pilgerwegs.

(AG) Dort können Pilger einen Stempel 
unserer Kirchengemeinde in ihr Pilger-
heft einfügen, ebenso liegen dort Exem-
plare des Gemeindebriefes und Gebets- 
und Liederhefte aus – die die Pilger auf 
ihrem Weg mitnehmen können.  Im Mai 
meldete sich im Gemeindebüro Dani-
el Prage – ein Pilger, der auf dem Weg 
von Paderborn nach Köln bei uns vor-
beischaute. Aufgrund des schlechten 
Wetters suchte er eine Übernachtungs-
möglichkeit, so dass wir ihm spontan 
im Jugendtrakt vom Gemeindehaus ein 
Sofa und Raum zum Trocknen anbieten 
konnten. Daniel machte sich dann wei-
ter auf den Weg nach Köln und war sehr 

dankbar für unsere Hilfe. Es zeigt sich 
immer wieder, dass Pilger auf dem Weg 
hier durch Valbert kommen. Daher su-
chen wir immer wieder auch sogenann-
te „Pilgerpaten“, die als ortskundige Per-
sonen spontan helfen können, wenn ein 
Pilger Fragen oder auch Probleme hat. 
Interessierte Gemeindeglieder können 
sich dazu gern im Gemeindebüro oder 
beim Küster melden.

Rückblick



am 12. Juli 2026

Rückblick
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Aus dem Presbyterium
Vom Regenbogenland zu Kirche Kunterbunt

Neues aus der Gemeinde

(BW) Es begann vor 22 Jahren:  Zunächst 
besuchten einige Mitarbeiterinnen eine 
Fortbildung in Bremen von Willow Creek, 
das war 2003. Aus diesen Impulsen und 
Ideen wurde zusammen mit Pfarrer Peter 
Winterhoff ein Programm für Kinder von 
4 bis 12 Jahren entwickelt, das einmal 
im Monat stattfinden sollte. Wir nannten 
es „Regenbogenland“ und starteten im 
Januar 2004. Verantwortliche Mitarbeite-
rinnen in der Anfangszeit 
waren Simona Busch-
Brock, Stella Börger, Ast-
rid von Knobloch Büthe, 
Britta Barkowski, Tracy 
Wehberg, Elsbeth Schul-
te, Cora Soennecken und 
Sabine Schulte. Die Ge-
samtleitung übernahm 
Bärbel Winterhoff.

Mit einer Spielstraße wurden die Kinder 
zu Beginn begrüßt. Viele Spiele waren 
aufgebaut und konnten ausprobiert wer-
den. Der Renner war in all den Jahren das 
Gummibärchenspiel, bei dem man natür-
lich Gummibärchen gewinnen konnte.
Im Mittelpunkt stand eine biblische Ge-
schichte, die immer ideenreich und kre-
ativ dargestellt wurde. Zur Vertiefung 
wurden die Kinder dann in vier, zeitwei-
se auch in fünf Altersgruppen aufgeteilt. 
Dort warteten Bastelarbeiten und viele 

Aktionen. Im Regenbogenland spielte 
auch die Musik eine wichtige Rolle. Flotte 
Lieder fehlten nie.

Die erste Regenbogenlandband leitete 
Ronald Krüger. Seit 2007 ist Michael von 
der Mühlen für die Musik verantwortlich. 
Viele Jugendliche leitete er in der Musik-
gruppe an (mehr als 20 im Laufe der Jah-
re). Einige blieben bis zum Studium oder 

Ausbildung und darüber 
hinaus. Weitere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
bereicherten in den vie-
len Jahren das Regenbo-
genland, Simona Busch-
Brock und Stella Börger 
als Frauen der 1. Stunde 
sind bis heute dabei ge-
blieben.

Konfirmanden und Konfirmandinnen lie-
ßen sich gerne einspannen. Sie stellten 
nicht selten die Schauspieler oder beglei-
teten die Kinder in den Spielstraßen. Viele 
von ihnen wurden zu verantwortungsbe-
wussten Mitarbeiterinnen.

Anfangs kamen die Kinder meist allein. 
Einige Eltern gingen parallel zum Got-
tesdienst in die Kirche. Aber von Anfang 
an waren Eltern und Großeltern immer 
im Regenbogenland herzlich willkom-



23

men. Für sie gab es Kaffee und Plätzchen 
während der Gruppenphase der Kinder. 
Jan Friedrich war damals schon als Kon-
firmand für das leibliche Wohl zuständig.

In den letzten Jahren kamen mehr jünge-
re Kinder zusammen mit Eltern oder Groß-
eltern. Die ältere Kinder wurden weniger. 
Deshalb gab es für die 9 – 13 jährigen ab 
2011 die „Junge Kirche“ (JUKI) mit tollen 
Workshops und einer Andacht. Der wö-
chentliche Kindergottesdienst lief noch 
bis 2010 an den Sonntagen dazwischen.
Das Regenbogenland hat viel Farbe in die 
Arbeit mit Kindern gebracht. Inzwischen 
sind unter dem Leitwort „Kirche Kunter-
bunt“ auch überregional neue Ideen ent-
standen für eine lebendige Kinder- und 
Familienarbeit. Im neuen Jahr wird man 
davon hören.
Das Regenbogenland findet am 15. No-
vember zum letzten Mal um 10.15 im Ge-
meindehaus statt. Über zwei Jahrzehnte 

haben sich viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter dafür engagiert. Danke an 
alle, die dabei waren. Es war eine wunder-
bare, segensreiche Zeit. Zum Abschluss 
im November sind auch alle ehemaligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter herzlich 
eingeladen. Nach dem Regenbogenland 
wird Zeit zum Austausch und zum Essen 
sein und es werden Bilder aus den vielen 
Regenbogenlandjahren zu sehen sein.

Neues aus der Gemeinde

Willkommen in unseren Kirchengemeinden
Wenn die letzten Formalitäten wie ge-
plant abgeschlossen werden können, 
dürfen sich die Kirchengemeinden 
Meinerzhagen und Valbert zum 1. Sep-
tember auf eine besondere Bereiche-
rung freuen: Pfarrerin NdiliMeke Imbili 
aus Namibia möchte ihren Dienst in un-
seren Gemeinden aufnehmen.
Zunächst wird sie im Rahmen eines 
Praktikums tätig sein. Im Anschluss ist 
vorgesehen, dass sie in den sogenann-
ten Probedienst wechselt.

Frau NdiliMeke Imbili hat nach ver-
schiedenen beruflichen Tätigkeiten ihre 
Ausbildung zur Pfarrerin erfolgreich ab-
geschlossen. Derzeit absolviert sie zu-
dem ein internationales Masterstudium 
im Bereich Diakonie.

Als Presbyterium freuen wir uns sehr 
über diese vielversprechende Perspek-
tive für unsere Gemeinden und hoffen, 
Frau NdiliMeke Imbili bald herzlich bei 
uns willkommen heißen zu können.
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Erinnerungen aus der Gemeinde

(AG) „Durch die sorgende Hand des VDK 
entstanden die Ehrenfriedhöfe in Kier-
spe und Valbert“, so wurde am 25. No-
vember 1950 in der Zeitung „Allgemei-
ner Anzeiger“ berichtet.
Der Volksbund legte im selben Jahr in 
unserem Kreisgebiet zwei weitere Eh-
renfriedhöfe an, die dann im folgenden 
Frühjahr 1951 eingeweiht wurden. Bei 
den Kampfhandlungen rund um Hal-
ver verstarben gegen Ende des Krieges 
26 Angehörige der Wehrmacht, die zu-
nächst in Halver auf dem Ev. Friedhof 
beigesetzt wurden und später dann 
nach Valbert umgebettet wurden. Die Ev. 
Kirchengemeinde – damals unter Pfarrer 
Weirich – stellte hierfür eine damals un-
genutzte Fläche zur Verfügung. Damals 
entwickelte ein Ausschuss in Valbert 
die Gestaltung des Soldatenfriedhofs, 
so wie wir ihn heute kennen: Terrassen-
förmig, mit einem Kreuz zum Gedenken 
und einem Sarkophag, der eine Schrift-
rolle beinhaltet. Auf der Schriftrolle sind 
die Namen von 114 Gefallenen und 73 

Vermissten des 2. Weltkrieges notiert. 
Die Arbeiten rund um den Soldaten-
friedhof wurden durch heimische Be-
triebe unterstützt und durchgeführt. Die 
Holzkreuze wurden im Lauf der Jahre 
durch Granitkreuze ersetzt. An jedem 
Volkstrauertag gedenken die Valberter 
Vereine den Verstorbenen. Mitte der 
90er Jahre wurde das Holzkreuz durch 
eine Namenstafel ergänzt, die nicht nur 
an die gefallenen Soldaten, sondern 
auch an die gefallenen oder vermissten 
Angehörigen der neu zugezogenen Ver-
triebenen erinnert. Zum Jubiläum wur-
den Kreuz und Namenstafeln durch die 
Werkstatt des Bauhofes restauriert. Die 
Pflege des Areals obliegt ebenfalls der 
Stadt Meinerzhagen.

Der Valberter Ehrenfriedhof
75 Jahre Soldatenfriedhof in Valbert
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Erntedank
Erntedank für alle Generationen!
Wir sammeln – und zählen auf Sie!

(AG) Erntedank – ein wichtiger Termin 
im kirchlichen Jahreskalender. Am ers-
ten Oktoberwochenende wollen wir in 
einem bunten Gottesdienst Gott danken 
und loben. Zugleich wollen wir uns aber 
auch dankbar daran erinnern, das Gott 
uns so reichlich und gut versorgt. Gleich-
zeitig wollen wir uns aber auch daran er-
innern, dass der Klimawandel, Krieg und 
Krisen viele Menschen vor Herausforde-
rungen stellen. In diesem Jahr wollen wir 
in guter Tradition wieder für die Tafel in 
Meinerzhagen sammeln. Hierfür freuen 
wir uns über haltbare Lebensmittel, Obst 
und Gemüse in Dosen u.v.m. Direkt in der 
Woche werden die Spenden nach Mein-

erzhagen gebracht und dort den Gästen 
der Tafel überbracht.

Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Erntega-
ben zu folgenden Zeiten vorbeibringen: 

Ab dem 27.09. in den Gottesdiens-
ten, im Gemeindebüro, der Ev. Kita 
und am Freitag, dem 2.10. zwischen 
14 und 17 Uhr direkt in der Kirche.

Nach dem Gottesdienst ist im Kirchen-
café wieder Zeit für Gemeinschaft und 
Gespräche bei einem Stück frischem 
Hefezopf, Kuchen, Snacks sowie war-
men und kalten Getränken.

Vielen Dank schon jetzt für jede Spen-
de. Sie schenkt Hoffnung und hilft an-
deren Menschen. 

Neues aus der Gemeinde
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Abgeben: Vom 09.–16. November 2026 in der
Kirche oder den Annahmestellen (siehe
beiliegenden Flyer)

2
Befüllen: Besonders willkommen sind
Schulmaterialien, Hygieneartikel, Kleidung,
Kuscheltiere und Spielzeug.
Besonders wichtig: ein persönlicher Gruß, gerne mit
Foto - diesen behalten die Kinder sehr lange! 

1 Im Gebet überlegen: Für welches Kind
möchtest du ein Geschenk packen?

30 Jahre „Weihnachten im Schuhkarton“
Und es geht weiter!

Wichtiger Hinweis für 2026:
Bitte keine Süßigkeiten mehr einpacken.

Viele Schuhkartons sind über lange Zeiträume und unter
schwierigen (Temperatur-)bedingungen unterwegs.

Damit die Geschenke unbeschädigt ankommen und den Kindern
möglichst lange Freude bereiten, liegt der Schwerpunkt künftig noch

stärker auf nachhaltigen und haltbaren Geschenkideen.

(KG) Vor 30 Jahren begann „Weihnachten im Schuhkarton“ in
Deutschland mit 1.600 gepackten Schuhkartons in einem kleinen
Büro. Heute ist daraus die weltweit größte Geschenkaktion ihrer Art
geworden: Mehr als 244 Millionen Kinder haben seitdem weltweit
einen Schuhkarton erhalten – und damit auch die Botschaft von
Gottes Liebe gehört.
Auch 2026 laden wir wieder zum Mitpacken ein. 

Keine Zeit zum Packen? Unterstütze die Aktion mit einer Spende
(eine Spendenquittung dafür kannst du bei jeder Annahmestelle
erhalten).
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Frühstück für Frauen

Samstag
7. November 2026

von 9.00 bis ca. 11.45 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Valbert

„Frauen verändern diese Welt - Gabe und Aufgabe“
Referentin: Elke Werner,

ev. Theologin, Lehrerin, Schriftstellerin

Musik: Music with Friends

Eintrittskarten: 10,00 €
Vorverkauf ab: September 2026

Vorverkaufsstellen werden rechtzeitig in der MZ verö� entlicht.

Eine kostenlose Kinderbetreuung wird angeboten, 
Kinder bitte im Gemeindebüro anmelden: Tel.: 391

E-Mail: tre� punkt@evkirchevalbert.de

Eine Veranstaltung der Ev. Kirchengemeinde Valbert
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Weihnachtsmarkt
am 1. Adventswochenende

(AG) Auch in diesem Jahr findet wieder 
der Weihnachtsmarkt rund um und in 
der Kirche statt. Der Förderverein der 
Ev. Kirchengemeinde organisiert wie-
der in bewährter Weise die Angebote 
wie u.a. den Büschertisch, das große 
Torten- & Kuchenbuffet und die gastro-
nomischen Angebote draußen im Park.

Für den Auf- & Abbau am Freitag und 
den Verkauf an den verschiedenen The-
ken  am Samstag benötigen wir wieder 
fleißige HelferInnen.

Jede/r Inter-
essierte kann 
sich dazu bei Jan 
Friedrich – Telefon 
0151-46242542 oder 
per Email an foerderver-
ein@evkirchevalbert.de melden.

Ab Erntedank liegen in der Kirche, der 
Ev. Kita und im Gemeindebüro Listen 
für Torten- und Kuchenspenden sowie 
passende Tortenunterlagen aus.

Neues aus der Gemeinde



 

  
 

Kleidersammlung für Bethel 
 

durch die Ev. Kirchengemeinde 
Valbert 

vom 22. November bis 2. Dezember 2026 
 

 

 
Altes Pastorat  

Garage  
 

In den Bäumen 2-4 
58540 Meinerzhagen 

-Valbert 

jeweils von 8.00 - 17.00 Uhr 
 
 
 

 
 Was kann in den Kleidersack? 

Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten 
in Säcken) verpackt 

 Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte 

 Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne, 
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter 
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144 -3779 
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Gendern 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im 
Text meist verallgemeinernd das generische 
Maskulinum verwendet. Diese Formulierun-
gen umfassen gleichermaßen weibliche und 
männliche Personen; alle sind damit selbst-
verständlich gleichberechtigt angesprochen.

Ein herzliches
Dankschön ...

... an Christine Sachs und 
Sigrun Kuhns für die stets 
liebevoll gestalteten Altar-
blumen.

Herzlich willkommen

Wir begrüßen alle unsere 
neuen Gemeindeglieder 
und freuen uns darauf, Sie 
bei unseren Veranstaltun-
gen begrüßen zu können.

Wir laden zum Weihnachts-
konzert mit „Music with 
Friends" ein: 

Sonntag, 13. Dezember, 
17:00 Uhr

Evangelische Kirche

„70 Jahre Kirchenbrand“ Ent-
decken Sie die Kirche Valbert 
mit Thomas Pätzold aus neu-
en Blickwinkeln. 

Freitag, 8. Januar 2027, 
19:00 Uhr

Gemeindehaus

Autoren

Gemeinsam 
Gemütlich 
Gemeindeabend

Weihnachtskonzert Bildervortrag

Das nächste "GGG" findet 
am Reformationstag statt: 

Samstag, 31. Oktober, 
ab 17:00 Uhr

Gemeindehaus

AG 	 – 	Andreas Gogarn
BS	 –	 Birgit Sommer
BW 	 – 	Bärbel Winterhoff
DB 	 – 	Doris Busch
JB 	 – 	Juditha Berger
JV 	 – 	Jana Voßkuhle
KB 	 – 	Kristine Büscher
KG 	 – 	Kristin Gogarn
MK 	 – 	Mark Kristen

OT	 – 	Olaf Thies
PW 	 – 	Pfr.i.R. 
		  Peter Winterhoff
SaS 	 – 	Sabine Schulte
SBB 	 – 	Simona Busch-Brock
TF	 – 	Thomas Friedrich
ThF 	 – 	Theresa Friedrich
US 	 – 	Uwe Schoppmann

Fotos, Infos
und Kontakt

Tel: 02358 / 391
www.evkirchevalbert.de

Texte und Infos an:
redaktion@evkirchevalbert.de

Fotos an:
fotos@evkirchevalbert.de

Dies & Das
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Tel: 02358 / 391
www.evkirchevalbert.de
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Kontakte

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

Pfarrer/In und Presbyterium

Jugendreferentin

Küster und Friedhofsgärtner

Petra Busenius, In den Bäumen 4  
montags, dienstags, donnerstags und freitags 
von 9 -12 Uhr und mittwochs von 15-17 Uhr 
Telefon (0 23 58) 3 91 • Fax (0 23 58) 13 93 
E-Mail: gemeindebuero@evkirchevalbert.de

Pfarrer Dirk Gogarn 
Telefon: (0 23 54) 70 42 43 oder (0170) 66 62 317 
E-Mail: Dirk.Gogarn@web.de

Presbyteriums-Vorsitzender Thomas Friedrich
E-Mail: t.friedrich@evkirchevalbert.de
Telefon: (0 175) 16 37 683

Kristine Büscher, Telefon: (0151) 540 352 02 
E-Mail: kristine.buescher@ekvw.de 
Bürozeiten Kirchstraße 14, mittwochs 16 -18 Uhr und freitags 
9 -11 Uhr, Telefon: (0 23 54) 70 83 67

Andreas Gogarn 
Telefon: (0160) 92 68 65 52
E-Mail: kuester@evkirchevalbert.de

Simona Busch-Brock (Leiterin), In den Bäumen 10 
Telefon (0 23 58) 72 22 • Fax: (0 23 58) 27 68 65	  
E-Mail: kindergarten@evkirchevalbert.de

Kindertageseinrichtung





